
Entscheiden können, heißt, 
entscheiden müssen! 

Entschieden haben, heißt, 
verantworten müssen! 

Verantworten müssen, heißt, 
begründen können.

Nicht entscheiden, ist 
auch eine Entscheidung!

    Fred Salomon

Das Beratungsangebot 
richtet sich an

• Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

• Patientinnen und Patienten 
und ihre Angehörigen

Ethikkomitee im Klinikverbund
E-Mail ethikkomitee@kv-keoa.de
Internet www.kv-keoa.de

Kontaktaufnahme für Ethikberatung im 
Einzelfall an den verschiedenen Standorten: 
(jeweils über den Empfang von 8 – 15 Uhr)

Standort Kempten
Robert-Weixler-Straße 50, 87435 Kempten
Telefon 0831 530-0
Telefax 0831 530-3533
E-Mail ethikkomitee@klinikum-kempten.de 

Standort Immenstadt
Im Stillen 3, 87507 Immenstadt
Telefon 08323 910-0

Standort Sonthofen 
Prinz-Luitpold-Str. 1, 87527 Sonthofen
Telefon 08321 804-0 

Standort Oberstdorf 
Trettachstraße 16, 87561 Oberstdorf
Telefon 08322 703-0

Ethische Fragestel-
lungen am Anfang 
des Lebens

Ethische Fragestel-
lungen am Ende 
des Lebens z. B. 
würdevoller Abschied 
in der Klinik

Sorge um die Älteren 
z. B. Demenzerkrankte 
in der Klinik

Weitere Themenfelder

• Religiöse und interkulturelle Fragestellungen 
(z. B. Verständnis von Selbstbestimmung in 
anderen Kulturen)

• Krisenintervention in der Klinik (sowohl für 
Angehörige, als auch für Mitarbeiter)
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Klinisches Ethikkomitee



Warum Ethik?

Ein zunehmender Bedarf an ethischer Kompetenz 
von Fachpersonal, aber auch Patienten und Ange-
hörige ist u.a. bedingt durch:

•	 erweiterte Handlungsmöglichkeiten im Zuge der 
modernen (Apparate-) Medizin

•	 zunehmende Bedeutung der Selbstbestimmung 
von Patienten

•	 Ausdifferenzierung von Wertvorstellungen in der 
Gesellschaft (Wertepluralismus)

Die Beschäftigung mit ethischen Fragen ist Aufga-
be aller Berufsgruppen in der Behandlung, Pflege 
und Versorgung von Patienten, als auch Aufgabe 
der Klinikführung, um den komplexen Ansprüchen 
der modernen Medizin gerecht zu werden. 

Im Klinikalltag stellen sich Fragen nach der 
Achtung der Würde und der Autonomie, der 
Fürsorge, aber auch nach der gerechten 
Verteilung begrenzter Ressourcen. Ethische 
Kompetenz bedeutet, „gutes“ Handeln anhand 
ethischer Grundprinzipien begründen zu können.

Was leistet klinische Ethikberatung?

•	 In Konfliktsituationen zu einer Entscheidung 
zu gelangen, welche möglichst alle Beteiligten 
mittragen und mitverantworten können

•	 In schwierigen Therapieentscheidungen, 
ethische Prinzipien und Wertvorstellungen von 
Betroffenen, auf einer strukturierten und fundier-
ten Basis aus vielen beruflichen Perspektiven 
in den Entscheidungsprozess mit einfließen zu 
lassen.

•	 Eine bewusste Auseinandersetzung aller Betei-
ligter mit ethischen Fragestellungen, um sich zeit- 
und sachgemäß ethisches Orientierungswissen 
anzueignen.

Konkrete Beispiele

•	 Trifft eine Patientenverfügung auf eine konkre-
te Situation zu? Wie können wir sie in einem 
ethischen Entscheidungskonflikt richtig inter-
pretieren?

•	 Welche Aspekte sind in der Behandlung, Pflege 
und Versorgung von Menschen aus verschiede-
nen Kulturen und Religionen wichtig zu wissen?

•	 Welche Therapieentscheidung hat mehr nütz-
liche, wie belastende Folgen? Haben wir alle 
Alternativen bedacht?

Klinisches Ethikkomitee

Das klinische Ethikkomitee ist ein multidiszipli-
näres Gremium des Klinikverbunds Kempten-
Oberallgäu mit Vertretern aus den Bereichen 
Medizin, Pflege, Seelsorge, Sozialdienst und 
Verwaltung. 

Weitere Aufgaben eines  
Ethikkomitees

•	 Sensibilisierung für ethische Fragestellungen 
durch Fortbildungsangebote

•	 Erstellen von Handlungsempfehlungen zu 
wiederkehrenden ethischen Fragestellungen

•	 Beratung der Klinikleitung in ethischen Be-
langen zur Patientenversorgung und interner 
Organisation

•	 Information zu ethischen Aspekten im Ge-
sundheitswesen (Öffentlichkeitsarbeit)


